
S. 373); die übrigen,

fchmal zu haltenden

Wege, welche nur zur

Trennung der Beete

dienen, erhalten eine

feine, unter Umf’cänden

farbige Kiesdecke. Die

Ränder werden ge-

wöhnlich mit immer— _

grünen Pflanzen (Au-

cuben, Ilex, Rhododen-

dron, Mahonien etc.),
feltener mit eigentlichen

Zierf’träuchern befetzt;

die oft etwas einge-

 
fenkten Innenfelder er- <;f»m‚
halten meif’cens wech- ‚9.1.13?
felndenBlumenfchmuck 57 Lg,
je nach der Jahreszeit,
mitunter fogar kofibare

Teppichbeete. Schling-

pflanzen (Epheu, Clema-
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Fig. 789.
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Landfchaftlich bepflanzter Vorgarten zu Köln.

tis, Glycinen, wilder undechter Wein etc.) können die Einfriedigungen an der
Strafse und an den Grenzen der Nachbargrundftücke verfehönern, auch an der
Hausfront emporgeführt werden, wo fie Austritte, Terraffen und Erker oft in reiz-
vollfler Weife umranken. Die Verwendung von Vafen, Figuren, Grotten, Spring-
brunnen, Lauben u. f. w. ill: nicht ausgefchloffen; dagegen if’c die Anpflanzung
hochf’cämmiger Bäumchen felbftredend nur in fehr befchränktem Mafse fiatthaft, es
fei denn, dafs der Vorgarten, was oft vorkommt, als Sitzplatz für Wirthshäufer be-
nutzt wird. In allen Fällen if’c

die forgfältigfte Unterhaltung un-
erläfslich. '

Die Behandlung eines nach
dem Haufe hin anf’ceigenden Vor-

gartens (an der Berglehne) zeigt

Fig. 790. Dem Treppenanf’tieg

links entfpricht die bequemere
Wegerampe rechts, während der

SchnittdurchdieHausthürterraffen-

förmig geflaltet ift, fo dafs alfo

drei Charaktere in der einfachen

kleinen Anlage vertreten find,

welche eine reizvolle Mannigfaltig—
keit hervorrufen.

Auch die landfchaftliche Be-

handlung von Vorgärten gröfserer

Tiefe hält lich naturgemäfs in be-

Fig. 790.
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Kleiner landfchaftlicher Vorgarten zu Aachen. '

Arch.: Hznrz'ct'.


